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Fachbereich Textil 

Mode aus dem Textillabor

Mit vier neuen Textillaboren und einer Webwerkstatt präsentiert 

sich die Fachdidaktik Mode und Textil in neuem Gewand: Im Ober-

geschoss des KG 7 sind drei textilpraktische Fachräume saniert wor-

den. Im Untergeschoss wurde eine Webwerkstatt geschaffen, das 

Textilveredlungslabor verlegt und neu aufgebaut. Gewonnen haben 

diese neuen Räumlichkeiten vor allem durch die Abböschung des 

Grundstücks und die große neue Fensterfront. Aus ehemaligen Kel-

lerräumen wurden damit voll funktionsfähige Seminarräume.

Die Fachräume und ihre Ausstattung bieten nun die zeitgemäßen 

sachlichen Voraussetzungen für eine wissenschaftliche Lehre, die 

sich fachdidaktisch mit der materiellen Kultur von Textilien und 

ihren werkgerechten Arbeitsmethoden beschäftigt.

Die Textillabore: Werkstätten des Modemachens

Alle drei Textillabore im Obergeschoss bieten mit großen Arbeits-

tischen, Drehstühlen und Energiewürfeln an der Decke ergono-

misch abgestimmte Arbeitsplätze für die Textilgestaltung und 

Bekleidungsfertigung. Die vorhandenen Einbauschränke wurden 

aufgearbeitet und bieten Platz für Maschinen, Werkzeuge und Mate-

rialien. Das didaktisch-methodische Konzept des Modemachens von 

der Trendanalyse zur Präsentation kann hier (weiter-) entwickelt 

und erprobt werden. Dafür sind auch die großen Ausstellungsflä-

chen im Flur mit einbezogen: Zwei neue Vitrinen werden mit zwei 

bereits vorhandenen kombiniert, um textile Objekte der Studieren-

den zu präsentieren. Der Flur selbst dient als offene Ausstellungsflä-

che und bietet Raum für Performances.

Das Textilveredlungslabor im Untergeschoss ist mit speziellen 

Waschbecken und Abtropfvorrichtungen ausgestattet worden, um 

großflächige Nasstechniken durchführen zu können. In diesem Spe-

zialraum wird es den Studierenden ermöglicht, vielfältige Werkver-

fahren kennenzulernen, die in einem „normalen“ Seminarraum 

nicht durchführbar sind. An das Textillabor grenzt ein Magazin für 

die Materialaufbewahrung an. In der Webwerkstatt haben die Stu-

dierenden Zugang zu Webstühlen, Handwebrahmen und eine große 

warenkundliche Textilsammlung.

In den Fachpraktischenräumen Textil können auch Theorieveran-

staltungen abgehalten werden. Dafür sind die drei Textillabore im 

Obergeschoss mit neuen Smartboards ausgestattet worden, die eine 

multimediale Veranstaltungstechnik ermöglichen. Smartboards 

befinden sich ebenfalls im hochschulöffentlichen Seminarraum im 

Obergeschoss und im Seminarraum der Abteilung Haushalt und 

Textil im Erdgeschoss.

Erweiterte Nutzung

Aus Zwei wird Drei und mehr

Mit dem Wiedereinzug in das KG 7 kehrt nicht nur die Abteilung 

Haushalt und Textil in ihre ehemaligen Räumlichkeiten zurück, 

sondern die Gesundheitspädagogik wird mit ihren Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern ebenfalls in diesem Gebäude untergebracht. 

Damit sind im KG 7 von nun an drei eigenständige Fachdisziplinen 

beheimatet, die sich in Forschung und Lehre ergänzen.

Für Lehrende und die Verwaltung wurden insgesamt acht Büroräu-

me geschaffen, zu denen auch das Sekretariat im Eingangsbereich 

gehört. Mit seiner roten Wand, die in das Foyer hineinragt, ist es für 

die Studierenden deutlich als Anlaufstelle erkennbar

Ergänzt wird das Raumprogramm um eine komplett sanierte Woh-

nung, die den Gastprofessoren der Pädagogischen Hochschule zur 

Verfügung steht.



Aufgaben und Ziele

Das Kollegiengebäude wurde 1958 als Pädagogisches Institut mit 

hauswirtschaftlichem Seminar errichtet. Seitdem wurde das Haus 

baulich nur wenig verändert. Auch die Nutzung hat sich im 

Wesentlichen bis heute nicht geändert, wenn sich auch die Anforder

ungen an das Haus stark gewandelt haben; ehemals von der 

Ausbildung zur Hauswirtschafts- und Handarbeitslehrerin, heute zur 

wissenschaftsbezogenen Nahrungsmittel- und Textilmanagerin.

Energetische Defizite der Fassade, die unzureichend hygienischen 

sanitären Einrichtungen und die veränderten Ansprüche an die 

technische Infrastruktur machten eine komplette Sanierung mit 

Umbauten unumgänglich, auch um den baulichen Brandschutz herzu-

stellen und baurechtliche Mängel zu beheben.

Dabei war es wichtig, die beispielhafte Architekturqualität der späten 

50-er Jahre zu erhalten und mit den Ansprüchen an die heutige 

Technik in Einklang zu bringen.

Fachbereich Haushalt 

…es ist angerichtet: Fein abgeschmeckte Lehrküchen mit erlesenen Zutaten!

Mit der Sanierung des KG 7 der Pädagogischen Hochschule sind im 

Erdgeschoss des Gebäudes zwei moderne Werkstattkonzepte einer 

Lehr- und Versuchsküche umgesetzt worden. Damit bieten die Räume 

und ihre Ausstattung die zeitgemäßen sachlichen Voraussetzungen 

für eine wissenschaftsbasierte und erfahrungsbezogene fachdidaktische 

Auseinandersetzung mit der Entwicklung und den Techniken der 

Nahrungszubereitung.

Die Rezeptur, ihre erlesenen Zutaten und Gewürze 

In einer der beiden Lehrküchen bieten 8 Arbeitszentren und ein 

Demonstrationsarbeitsplatz bis zu 16 Arbeitsplätze für die Ausbildung 

und Reflexion eines ästhetisch-kulinarischen Umgangs mit 

Lebensmitteln. Eine Hauptzutat für diese Lehrküche ist ihre Gerä-

teausstattung: eine Mixtur aus Kochfeldern für die Energiearten 

Elektrizität und Erdgas, konventionellen und Induktionskochfeldern, 

Kombidämpfern für den Einsatz in Haushalts- und Groß-/Gastrono

mieküche. Digitale Arbeitszähler ermöglichen dabei die Messung des 

Energieverbrauchs. Neu hinzugekommenen sind hochwertige Erdgas-

Kochstellen in Kombination mit Elektro-Backöfen. Großzügige 

Arbeitsflächen ermöglichen Einzelarbeit und arbeitsteilige Gruppenar-

beit und damit unterschiedliche didaktisch-methodische Lehr-Lern-

Konzepte: von forschend-entdeckenden, erfahrungsbasierten und 

handlungsorientierten Studien in variabel nutzbaren Gruppen

arbeitsplätzen bis zur Instruktion am Demonstrationsarbeitsplatz. 

Eine offene Verbindung zwischen der Lehrküche mit ihrem Demonstra

tionsarbeitsplatz und dem Seminar- und Speiseraum trägt zur Verbin-

dung von Theorie und Praxis bei. Eine zweite Lehr- und Versuchsküche 

bietet Labortische als Arbeitsplätze für Versuche und Experimente mit 

Lebensmitteln, „SchmeXperimente“ zu Sinnes- und Geschmacksschulung.
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DATEN

Nutzfläche		  1.317 m²

Hauptnutzfläche		  1.215 m²

Umbauter Raum		  6.900 m³
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